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BEGRUNDUNG

1. RECHTSGRUNDLAGE

Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI. | S.
674) geandert worden ist,

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geéandert
worden ist,

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) gean-
dert worden ist,

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz —
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306) gedndert worden ist,

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutz-
gesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018
(GVOBI. M-V S. 221, 228),

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033).

2. EINFUHRUNG
2.1 Lage und Umfang des Plangebietes

Das ca. 15,3 ha gro3e Gebiet umfasst das Flurstiicke 12 (teilweise), 13 (teilweise), 21/2 (teil-
weise), 21/3 (teilweise), 44 (teilweise), 50 und 52 (teilweise) der Flur 9 Gemarkung Altwigs-
hagen. Der Planbereich liegt stidlich der Bundesstrafl3e B 109 und sudwestlich des Bahnho-
fes Borkenfriede. Ostlich des Planbereiches grenzt die Bahnlinie an.

Der Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt:

Im Norden: durch Ackerflachen und gesetzlich geschiitztes Biotop, sowie einen 6f-

fentlichen Weg, welcher den Plangeltungsbereich durchquert, und ein
Trafohduschen (Flurstiicke 45, 46, 47, 49, 51 und 52),

im Osten: durch die Bahnlinie, einen 6ffentlichen Weg, ein Trafohauschen, Acker-
flache und ein gesetzlich geschiitztes Biotop (Flurstiicke 39, 45, 46, 49,
51 und 52)

im Suden: durch Ackerflachen und einen o6ffentlichen Weg (Flurstiicke 8, 13, 21/2

und 21/3) und



im Westen: durch Ackerflachen und einen 6ffentlichen Weg (Flurstiicke 5, 7/1, 8,
12, 15, 21/2, 21/3, 22, 44 und 52).

2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung

Planungsziel bildet die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung
einer Freiflachen-Photovoltaikanlage zur Erzeugung alternativer Energie zur Einspeisung ins
Netz.

Anlass der Aufstellung des Bebauungsplans ist die Absicht des Vorhabentragers auf der
Ackerflache neben den Bahngleisen und der Bundesstrafe B 109 eine Photovoltaikfreifla-
chenanlage zu errichten. Es wird eine Leistung von bis zu 20 MWp angestrebt. Der Strom
soll in das offentliche Netz eingespeist werden.

Fir die Planung des Vorhabens wird ein stadtebaulicher Vertrag nach § 11 BauGB zwischen
dem Vorhabentrager und der Gemeinde Altwigshagen als Plantrager der Bauleitplanung ab-
geschlossen.

2.3 Planverfahren

Da der Plangeltungsbereich im Aul3enbereich liegt, ist der Bebauungsplan im umfanglichen
Verfahren aufzustellen.

Aufstellungsbeschluss

Am 21.09.2021 wurde von der Gemeindevertretung der Gemeinde Altwigshagen der Be-
schluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 01/2021 ,Freiflachen-PVA westlich der
Bahnlinie* gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 18.02.2022 im amtlichen Bekannt-
machungsblatt des Amtes Torgelow-Ferdinandshof Nr. 02/2022 bekanntgemacht.

Landesplanerische Stellungnahme
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom .................. beim Amt fir Raumord-
nung- und Landesplanung Vorpommern zur Anzeige gebracht.

3. AUSGANGSSITUATION
3.1 Raumliche Einbindung

Der Geltungsbereich des Bebauungsnlans Nr. 01/2021 ,Freiflachen-PVA westlich der Bahnli-

nie“ liegt im Norden von Altwigshage 1 = idlich der Bundesstral3e B 109 und westlich der
Bahnlinie fur die Verbindung Berlin-Stralsund.

3.2 Bebauung und Nutzung

Im Plangeltungsbereich befinden sich heute Flachen fur die Landwirtschaft auf den Ackerbau
betrieben wird.
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Gemeinde Altwigshagen Mai 2022
Bebauungsplan Nr. 01/2021 ,Freiflachen-PVA westlich der Bahnlinie*

Abbildung 1: Plangeltungsbereich auf dem aktuellen Luftbild

Quelle: https://www.geoportal-mv.de/gaia/gaia.php, Abruf am 31.03.2021

3.3 Erschlie3ung

Durch den Plangeltungsbereich fuhrt ein 6ffentlicher Feldweg, welcher von Norden die Bun-
destraf3e B 109 und Richtung Suden nach Altwigshagen fuhrt. Der 6ffentliche Feldweg er-
schlief3t den Plangeltungsbereich verkehrlich.

3.4 Natur und Umwelt

Im Plangebiet gibt es keine Schutzgebiete im naturschutzrechtlichen Sin/.. ' m Norden und
Osten befi 10 2n sich ein gesetzlich jeweils ein geschitztes Biotop (Naturiiaiies Feldgeholze
und Naturniaie Feldhecke). Der Plangeltungsbereich ist Intensivacker.

Im Planbereich gibt es keine Oberflachengewasser.
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3.5 Eigentumsverhaltnisse

Alle Flurstiicke liegen im Privateigentum, bis auf den 6ffentlichen Weg, der sich im Eigentum
der Gemeinde befindet.

4. PLANUNGSBINDUNGEN
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01/2021 ,Freiflachen-PVA westlich der
Bahnlinie® liegt im AufRenbereich. Die rechtliche Grundlage fir die Beurteilung von Bauantra-
gen ist dementsprechend § 35 BauGB. Die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage
ist auf dieser Grundlage nicht mdglich.

4.2 Landes- und Regionalplanung

Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V)

Altwigshagen wurde nicht als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft festgelegt.

Im Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom 27.05.2016 heil3t es

unter 5.3 Energie:

»(2) ... Bei Planungen und Mal3Bnhahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien, die zu er-
heblichen Beeintrachtigungen naturschutzfachlicher Belange fuhren, ist zu prifen, ob
rechtliche Ausnahmeregelungen aus zwingenden Griinden des Uiberwiegend o6ffentli-
chen Interesses angewendet werden kbnnen. ...

(9) Fur den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien sollen an geeigneten Standorten Vo-
raussetzungen geschaffen werden.... Freiflichenphotovoltaikanlagen sollen effizient
und flachensparend errichtet werden. ...

Landwirtschaftlich genutzte Flachen dirfen nur in einem Streifen von 110 m beider-
seits von Autobahnen, Bundessstral3en und Schienenwegen fir Freiflichenphotovol-
taikanlagen in Anspruch genommen werden.“

Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern

Im regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern heif3t es unter 6.5 Energie:

»(6) An geeigneten Standorten sollen die Voraussetzungen fur den weiteren Ausbau regene-
rativer Energietrager bzw. die energetische Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen und
Abfallen geschaffen werden....

(8) Solaranlagen sollen vorrangig auf Geb&uden oder Larmschutzwénden bzw. auf versiegel-
ten Standorten wie Konversionsflachen aus wirtschaftlicher oder militarischer Nutzung errich-
tet werden.”

Der Planbereich ist eine landwirtschaftliche Flache, welche sich 110 m an der Bundesstral3e
und 200 m an der Bahnlinie entlang sdumt. Die Ackerwertzahlen liegen zwischen 13 und 32.

4.3 Flachennutzungsplan

Die Gemeinde Altwigshagen hat keinen Flachennutzungsplan.



5. PLANKONZEPT

Mit dem Bebauungsplan soll die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage planungs-
rechtlich gesichert werden.
Die zu uberplanende Flache ist eine Ackerflache.

Fur das nach § 11 BauNVO somit als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik-
anlage” im Bebauungsplan festzusetzende Areal gilt die Errichtung und der Betrieb von bauli-
chen Anlagen zur Stromerzeugung aus Solarenergie als aufgestandertes System inkl. zuge-
horiger Nebenanlagen als zulassig.

6. PLANINHALT

6.1 Nutzung der Baugrundstticke
6.1.1 Art der Nutzung

Im Plangebiet wird ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Photovoltaikan-
lage nach § 11 BauNVO festgesetzt. Der Bereich, der fir die baulichen Anlagen zur Stromer-
zeugung aus Solarenergie und dazu erforderliche Nebenanlagen (wie Trafostationen, Wech-
selrichter und Kabel) vorgesehen ist, umfasst 15,3 ha. Mit der textlichen Festsetzung Nr. 1
wird die Bebauung nach dem Zweck des Bebauungsplans gesichert. Gleichzeitig sind an-
dere bauliche Nutzungen ausgeschlossen, da die Aufzéhlung abschlieRend ist.

Es wird eine Leistung von bis zu 20 MWp angestrebt.

6.1.2 Mal der baulichen Nutzung

Von der Uberbaubaren Grundstlicksflache, hier als von den Photovoltaik-Modulen als ,lber-
deckt® zu interpretierenden Flachen (senkrechte Projektion der Modulflachen auf die Gelan-
deoberflache), wird aufgrund der Modulreihenabstande (Vermeidung der Verschattung unter-
einander) maximal 49 % der Sondergebietsflache in Anspruch genommen. Dies fihrt im Be-
bauungsplan zur Festsetzung der Grundflachenzahl (GRZ) von 0,49 als H6chstmal3. Der tat-
sachliche Versiegelungsgrad durch die Photovoltaikanlage liegt viel niedriger. Zur Versiege-
lung fuhren die Schraub- oder Rammfundamente der Modultische. Durch die Minimierung
der Fundamentflachen wird ein weitestmdglicher Verzicht auf Bodenversiegelung erreicht. Es
wurde festgesetzt, dass die zuldssige Grundflache nicht durch die in 8 19 Abs. 4 Satz 1
BauNVO aufgefuhrten Grundflachen tberschritten werden darf.

6.1.3 Uberbaubare Grundstiicksflache, Baugrenze, Abstandsflachen

Im Bebauungsplan wird mit Hilfe der Baugrenze die Lage und Gr6R3e der Gberbaubaren
Grundstucksflache definiert. Es soll eine groitmdgliche Ausnutzung der Flache fir die Er-
richtung von Photovoltaik-Anlagen gesichert werden.

Der Abstand der Baugrenzen zur Baugebietsgrenze (Zaun) betragt 3 m.

Der Zaun ist als offene Einfriedung ohne eigene Abstandsflachen mit einer Hohe bis 2,5 m
zulassig.

Der Abstand zwischen Bahnanlagen und Baufeld betragt 15 m. Dies entspricht dem gefor-
dertem Mindest-Freihaltekorridor vom § 37 Abs. 1 Nr. 2 ¢) EEG-2021 fiur Freiflachen PVA bis
20MWp.



6.2 Verkehrsflachen

Die Bundesstraf3e B 109 und der drtliche Weg nach Altwigshagen erschlieRen den Plangel-
tungsbereich. Der ortliche Weg wurde als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung,
Zweckbestimmung hier We 0 estgesetzt.

Bedarf an ErschlieBungsanlagen besteht nicht. Der Betrieb der Photovoltaikanlagen erfordert
keine zusétzlichen Wege.

Der Betrieb der Anlage erfordert kein Personal. Sie wird ferniberwacht. Zu- und Abfahrten
reduzieren sich auf Wartungsmafnahmen der Anlage, die nur in sehr geringem Umfang er-
wartet werden, und die wenigen PflegemalRnahmen der extensiven Flachen.

6.3 Hauptversorgungsleitungen

Der Plangeltungsbereich wird von mehreren Hauptversorgungsleitungen durchquert. Dies
sind eine 110 kV-Freileitung, eine 20 kV-Freileitung und eine unterirdische Gasleitung. Ent-
lang der Leitungstrassen sind Bereiche, die frei von Bebauung bleibel fc stzusetzen.

6.4 Grunflachen

Im Bereich der geschiitzten Biotope (Naturnahe Feldgehélze und Naturnahe Feldhecke) wur-
den private Grunflachen festgesetzt.

6.5 Malhahmen zur Verminderung/Vermeidung und zum Aus-
gleich von Eingriffsfolgen

Der Eingriff in die vorhandenen Biotope durch Uberbauung ist zu kompensieren.

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung wird untersucht, ob sich die Inhalte des Be-
bauungsplanes auf geschiitzte Arten auswirken. In diesem Fall sind MalRnahmen zur Ver-
meidung von Verbotstatbestdnden des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG zu ergreifen.

6.5.1 VermeidungsmalRnahmen
Die Hecken entlang der Bahnlinie und die Baume im Norden werden erhalten.

V1 Bei einer Bauzeit zwischen 01.Marz und 31. August ist eine Anlage von Bruten durch
bodenbritende Vogelarten durch Vergramungsmafnahmen ab dem 01.Marz bis Bau-
beginn zu verhindern. Zur Vergrdmung erfolgt entweder eine regelmaflige Befahrung
der Flache (mindestens 2mal pro Woche) oder durch das Aufstellen von ca. 2 m ho-
hen Stangen mit daran befestigten Flatterbandern oder Fahnen, Abstand 25 m.

V2 Die Modulrand- und Zwischenflachen dirfen nur auf3erhalb des Zeitraumes vom
01.Mérz.bis zu 01. August mit Balkenmahern, unter Beseitigung des Mahdgutes i -
maht werden. Die Schnitth6he darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen des Auf-
wuchses ist nicht zulassig. Auf Dingung, Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu verzich-
ten. Alternativ ist eine Schafbeweidung maéglich.

V3 Entlang der Geltungsbereichsgrenzen sind im Bereich der gehdlzfreien Abschnitte
3 m breite Sichtschutzhecken, ausschlief3lich aus Strauchern, zu pflanzen und dauer-
haft zu erhalten. Es werden folgende Pflanzen empfohlen: Heister der Arten
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Traubeneiche, Vogelkirsche, Holzbirne, Holzapfel, Eberesche, Schlehe, Pfaffenhit-
chen, Schneeball, WeiRdorn, Strauchhasel. Ein Rickschnitt der Straucher auRerhalb
der Brutzeit, nach varheriger Beantragung und Genehmigung durch die untere Natur-
schutzbehoérde (UNE) i<t zulassig, wenn die Leistung der PV- Anlage durch die Ge-
holze beeintrachtigt wird

V4 Eine Bewachung der Anlage durch Hund ist zu unterlassen.

V5 Es sind nur Module zu verwenden, die wéhrend des Betriebes keine Schadstoffe in
die Umwelt entlassen.

V6 Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.

V7 Die zur Erhaltung festgesetzten Baume sind dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall zu
ersetzen.

6.5.2 KompensationsmalRnahmen

Die Kompensation des Eingriffes ist durch geeignete MaRnahmen auf3erhalb des Plangebie-
tes zu kompensieren. Alternativ moglich ware der Erwerb von Okopunkten einer Okokon-
tomalRnahme in der entsprechenden Landschaftszone.

6.6 Ortliche Bauvorschriften

Um die Photovoltaikanlage gegen Vandalismus und Diebstahl zu sichern und als Vorausset-
zung, um eine Versicherung fir die Anlage abschliel3en zu kénnen, ist eine Einfriedung erfor-
derlich.

Der Zaun ist als offene Einfriedung zu gestalten. Die Hohe wird auf max. 2,50 m inklusive
Ubersteigschutz begrenzt.

Hierzu wurde eine textliche Festsetzung getroffen.

6.7 Immissionsschutz

Die Photovoltaikanlage verursacht weder Larmemissionen, noch sind erhebliche Verkehrs-
aufkommen zu erwarten.

Das nachstgelegene Wohngebaude (~ltwigshagen) ist 140 m entfernt, eine mégliche Blen-
dung kann daher ausgeschlossen werden.

Im weiteren Verfahren ist die Erforderlichkeit von ImmissionsschutzmalRnahmen zu prifen,
fur ein sicheres Fahren der Bahn und des Automobilverkehrs auf der Bundesstral3e.

6.8 Nachrichtliche Ubernahme
6.8.1 BundesstralRe B 109

Die Bundesstral3e B109 tangiert den Plangeltungsbereich im Nordosten am Bahnibergang
Borkenfriede. Der aufRerhalb von Ortsdurchfahrten frei zu haltende Bereich von 20 m vom
aufReren Fahrbahnrand liegt teilweise im Plangeltungsbereich des Bebauungsplans.
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6.9 Hinweise
6.9.1 Geschitzte Biotope

Im Nord und Osten des Plangeltungsbereichs befinden sich geschiitzte Biotope:
UER 00083 Naturnahe Feldgehdlze (1) - Feldgehdlz; Esche; Eiche; Pappel
UER 00081 Naturnahe Feldhecken (2) - Hecke; luckiger Bestand/ lickenhaft

6.9.2 Bodendenkmale

Werden bei den Erdarbeiten Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt,
von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gem. § 2 Abs. 1 DSchG M-V ein 6ffentli-
ches Interesse besteht, z. B. archéologische Funde oder auffallige Bodenverfarbungen, ist
gemalR § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen.
Anzeigepflicht besteht fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer und
den zufalligen Zeugen, die den Wert, des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fund-
stelle sind in unverandertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt funf Werktage
nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere
Denkmalschutzbehdtrde kann im Benehmen mit dem zustandigen Landesamt die Frist im
Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemafe Untersuchung oder die Ber-
gung des Denkmals dies erfordert.

7. AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG
7.1 Auswirkungen auf ausgetibte Nutzungen

Der Flachen fir die Landwirtschaft wi ¢ :iner Nutzung zugefuhrt, Ackerbau ist dann nicht
mehr moglich.

7.2 Verkehr

An der vorhandenen ErschlieRung der Flache werden keine Veranderungen vorgenommen.

7.3 Ver-und Entsorgung
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung wird fir die geplante Nutzung nicht benétigt.

Loschwasser

Die Bemessung des Loschwasserbedarfs hat nach dem Arbeitsblatt W 405 des Deutschen
Vereins des Gas- und Wasserfaches (DVGW) zu erfolgen. Fiir die geplante Photovoltaikan-
lage werden 48 m3/h bendtigt Giber einen Zeitraum von 2 h.

Oberflachenentwésserung
Derzeit versickert das Regenwasser im Geldnde. Dieser Zustand soll nicht veréndert wer-
den.



hgottschalk
Notiz
Satzbau? 


Elektrische Versorgung

Innerhalb der Anlage werden Trafostationen vorgesehen. Der Einspeisepunkt in das offentli-
che Netz befindet sich auRerhalb des Plangeltungsbereichs und ist nicht Gegenstand des
Bauleitplanverfahrens.

Gasversorgung
Eine Gasversorgung im Bebauungsplangebiet gibt es nicht und ist auch nicht vorgesehen.

Telekommunikation
Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom.

Abfallvermeidung, Verwertung und Entsorgung
Beim Betrieb der Photovoltaikanlage fallen keine Abfélle an. Ein Anschluss an die offentliche
Abfallentsorgung ist daher nicht notwendig.

7.4 Natur und Umwelt
Von Eingriffen in Form von Uberbauung sind vorhandene Biotope betroffen. Diese sind zu

kompensieren. Die geschiitzten Biotope werden erhalten.
Baubedingte Beeintrachtigungen der ansassigen Fauna sind zu vermeiden.

7.5 Bodenordnende MalRhahmen

Mafinahmen zur Bodenordnung gemaf § 45 ff. BauGB sind nicht erforderlich. Eine Neuord-
nung von Grundstiicken wird durch den Bebauungsplan nicht begriindet.

7.6 Kosten und Finanzierung

Die Kosten fiir die Planung und ErschlieBung sowie fiir sonstige damit im Zusammenhang
stehende Aufwendungen werden von dem Vorhabentrager getragen. Weitere Regelungen
dazu beinhaltet der stadtebauliche Vertrag.

8. FLACHENBILANZ

Tabelle 1: Flachenbilanz

Nutzung Flachengrol3e Anteil an Gesamtflache
Sondergebiet Photovoltaik- 151.782 m2 99,09 %
anlage

Grinflache 1.317 m2 0,86 %
Verkehrsflache 70 m? 0,05 %
Gesamt 153.169 m? 100 %




Il. UMWELTBERICHT
1. EINLEITUNG

Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europaischen Union des Jahres 1985, ist am
20. Juli 2004 das EAG Bau in Kraft getreten. Demnach ist fur alle Bauleitplane, also den Fla-
chennutzungsplan, den Bebauungsplan sowie fir planfeststellungsersetzende Bebauungs-
plane, eine Umweltprifung durchzufihren. Dies ergibt sich aus 8 2 Abs. 4 des BauGB.

Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten Wir-
kungen daraufhin zu Gberprifen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche Auswir-
kungen haben werden:

. Tiere, Pflanzen, Boden, Flache, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt
. Europaische Schutzgebiete

. Mensch, Bevdlkerung

. Kulturgiter

. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abféllen und Abwéassern

. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie

. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Planen

. Luftqualitat

. Umgang mit Storfallbetrieben

10. Eingriffsregelung.

Mit der vorliegenden Unterlage werden die Behdrden und sonstige Trager éffentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt werden kénnelr ehtsprechend § 4
Abs. 1 Satz 1 BauGB von den Umweltbelangen unterrichtet und zur AuBerung auch in Hin-
blick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2 Abs.
4 BauGB aufgefordert.

O©CoO~NOUITAWDNPE

ébpildung 2: Lage des Untersuchungsraumes (© LAIV M-V 2022)
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Gemeinde Altwigshagen Mai 2022
Bebauungsplan Nr. 01/2021 ,Freiflachen-PVA westlich der Bahnlinie*

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes
1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben Uber Standorte, Art, Umfang,
Bedarf an Grund und Boden

Das ca. 15,3 ha grol3e Plangebiet befindet sich nordostlich der Gemeinde Altwigshagen un-
mittelbar westlich der Bahnlinie (Berlin — Stralsund) sowie westlich der Bundesstraf3e B109,
auf Intensivacker. Das Plangebiet wird durch einen kurzen Wirtschaftsweg in einen nérdli-
chen und sudlichen Bereich unterteilt. Durch den grof3eren sudlichen Plangebietsbereich ver-
laufen zwei Freileitungen. Entlang der ¢stlichen Plangebietsgrenze stehen einige Gehdlze,
die in das Plangebiet hineinragen.

Die Planung sieht vc - = ne Freiflachen-Photovoltaikanlage sowie eine kleine Verkehrsflache
zu errichten. Durch eine aufgestanderte Bauweise der Solarmodule ist mit minimaler Fl&-
chenversiegelung (kleiner 2%) der bebaubaren Flache zu rechnen. Es ist eine 49%ige Uber-
deckung mit Solarmodulen vorgesehen. Im Bereich der Freileitungen ist Bebauung ausge-
schlossen. Die in das Plangebiet reichenden Gehdlze sind zur Erhaltung festgesetzt.

Abbildung 3: Planung — Konfliktkarte (© LAIV M-V 2022)

Zeichenerklarung

NN - Geltungsbereich= Untersuchungsraum

Bestand

E ovu Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt

‘ ACS  Sandacker

\ 77’/// " M -y Duderse Seuderur tischer e
N %??;}//“/,}& | |BHF§ Strauchhecke
ey ’{(/4,/)',/' - BFX § Feldgeholz aus Uiberwiegend heimischen Baumarten
: Planung
/A Bauflachen
SOpva Sondergebiet Photovoltaik
GRZ 0,49 Grundflachenzahl- zulassige Versiegelung 49 %
- Baugrenze
W Verkehrsfléache
—o—o—o—o— Freileitung
Erhaltungsfestsetzung

Flache, die von Bebauung freizuhalten sind

Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V, 2022

Es ergeben sich folgende geplante Nutzungen:

Tabelle 2: geplante Nutzungen

Geplante Nutzung Flache in m2 | Flache in m2 | Anteil an der Ge-
samtflache in %

a) Sondergebiet (PVA) GRZ 0,49 151.782,00 99,10
davon 0,00
Bauflachen verdeckt 49% 74.373,67 0,00
Bauflachen unverdeckt 51% 77.409,33 0,00
b) Verkehrsflache 70,00 0,05
c) Erhaltungsfestsetzung 1.317,00 0,86

153.169,00 100,00
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1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens

Photovoltaik-Freiflachenanlagen sind statisch und wartungsarm, weshalb ihre Auswirkungen
im Vergleich zu anderen Technologien zur Erzeugung von Energie auf Natur und Landschaft
begrenzt sind. Dennoch stellen die PV-Anlagen eine Verdnderung der Landschaft und damit
eine Beeintrachtigung fur verschiedene Arten bis hin zum Verlust von Lebensrdumen dar.
Das Vorhaben kann bei Realisierung folgende zusatzliche Wirkungen auf Natur und Umwelt
verursachen:

Mdgliche baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der
Bauarbeiten, welche nach Bauende wiedereingestellt bzw. beseitigt werden. Wahrend dieses
Zeitraumes kommt es, vor allem durch die Lagerung von Baumaterialien und die Arbeit der
Baumaschinen, auch aufRerhalb der Baufelder zu folgenden erhéhten Belastungen der Um-
welt:

1 Immissionen (Larm, Licht, Erschitterungen) werktags durch einmaligen Transport der
Module und anschlie3ender Einlagerung sowie durch Bauaktivitaten,
2 Flachenbeanspruchung und -verdichtung durch Baustellenbetrieb, Lagerflachen und

Baustelleneinrichtung.

Mogliche anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushal-
tes durch die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschranken sich auf das Baufeld.

1 Flachenversiegelung durch punktuelle Verankerungen der Gestelle, Trafo, Batterie-
speicher.
2 Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch Aufbau eines zusatzlichen Zaunes so-

wie Bau der Solarmodultische.

3. Verlust von Habitaten von speziellen Offenlandbritern.

4, Uberdeckung von vorbelasteten Flachen.

5 Veranderung der floristischen Artenzusammensetzung der vorhandenen Vegetation
durch Anlage von Extensivgrinland, regelmafige Mahd und Schaffung verschatteter
bzw. besonnter sowie niederschlagsbenachteiligter Flachen zwischen und unter den
Modulen.

6. Auftreten von Blendeffekten, die durch Anderung des Lichtspektrums Lichtpolarisatio-
nen und in Folge dessen Verwechslungen mit Wasserflachen durch Wasservégel und
Wasserkafer hervorrufen kdnnen, sind aufgrund der Verwendung reflexionsarmer,
kristalliner Module nicht méglich

7. Spiegelungen, die bspw. Gehdlzflachen fir Vogelarten tduschend echt wiedergeben,
treten aufgrund der senkrechten Ausrichtung der PV-Module zur Sonne und der kris-
tallinen Verbindungen nicht auf.

8. Barriereeffekte sind in Bezug auf gro3ere Saugetierarten mdglich.

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch

die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.

Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall:

1. Durch Wartungsarbeiten verursachte geringe (vernachlassigbare) Gerausche.

2. Die von Solaranlagen ausgehenden Strahlungen liegen weit unterhalb der gesetzlich
vorgeschriebenen Grenzwerte fir Menschen. Auch die Warmeentwicklung an Solar-
modulen ist im Vergleich zu anderen dunklen Oberflachen wie z.B. Asphalt oder
Dachflachen nicht tGberdurchschnittlich.

1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Es werden die in Tabelle 3 aufgeflihrten Untersuchungsrdume und Detaillierungsgrade der
Untersuchungen vorgeschlagen:



Tabelle 3: Untersuchun

srdume und Detaillierungsgrade

Mensch Land- |Wasser |Boden |Klima/ |Fauna Flora |Kultur-
schafts Luft und
bild Sachgu-
ter
UG =GB+ |UG= UG = UG = UG = UG =GB UG= |UG=GB
nachstgele- | GB und |GB GB GB GB
gene Be- Radius
bauung von 500
m
Nutzung Nutzung | Nutzung | Nutzung | Nutzung | Artenerfassungen | Bio- Nutzung
vorh. Unter- | vorh. vorh. vorh. vorh. Avifauna Brutvo- | topty- |vorh. Un-
lagen Unterla- | Unterla- | Unterla- | Unterla- | gel (8 Begehun- | pener- |terlagen
gen gen gen gen gen) und Rastvo- |fas-
gel (9 Begehun- |sung

gen), Amphibien
(4-schlaufenfor-
mige Begehun-
gen), Reptilien (5-
schlaufenférmige
Begehungen); Po-
tentialanalyse Bi-
ber/Fischotter; Er-
arbeitung Arten-
schutzfachbeitrag

UG - Untersuchungsgebiet, GB — Geltungsbereich

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festge-
legten Ziele des Umweltschutzes

Folgende Gesetzgebungen sind anzuwenden:

Im § 12 des Naturschutzausfihrungsgesetzes MV (NatSchAG MV) werden Eingriffe definiert.

Im 8 15 des BNatSchG ist die Eingriffsregelung verankert.

Es ist zu prifen, ob durch das im Rahmen der B-Plan-Aufstellung ausgewiesene Vorhaben
Verbotstatbestdnde nach 8 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL, be-
zuglich besonders und streng geschutzte Arten ausgeldst werden. Ein Artenschutzfachbeitrag
wird im weiteren Verfahren erstellt.

Laut Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan (GLRP) liegen keine Funktionsauspragungen
Ziele oder MaRRnahmen fiir das Plangebiet vor.

Planungsgrundlagen fir den Umweltbericht sind:
e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 18.August 2021 (BGBI. | S. 3908) gedndert worden ist,




Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfilhrung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausfihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221),

Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95),
EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung),

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen,
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der
Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193-229),

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Marz 2021 (BGBI. IS. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. Sep-
tember 2021 (BGBI. | S. 4147) geandert worden ist,

Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz — LUVPG M-V, In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2018 (GVOBI. M-V S. 362),

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel
2 des Gesetzes vom 18.August 2021 (BGBI. | S. 3901) geandert worden ist,
Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November
1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021
(GVOBI. M-V S. 866),

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Alt-
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S.
502), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306)
geadndert worden ist,

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September
2021 (BGBI. | S. 4458) geandert worden ist,

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
| S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI.
| S. 4147) geandert worden ist,

Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstucke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) gedndert
worden ist,

Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern — Landesplanungsgesetz (LPIG, 5. Mai 1998 GVOBI. M-V 1998, S. 503,
613), zuletzt ge&ndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V S.
166),

Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), das zuletzt durch
Artikel 20 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436) gedndert worden ist.


http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
https://de.wikipedia.org/wiki/Amtsblatt_der_Europ%C3%A4ischen_Union

Abblldung 4. Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (© LAIV — MV 2022)
GGB DE 2347-401 "GroRes Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See", ca. 4,2 km
‘\ ‘ SPA DE_2350-401 "Ueckermunder Heide", ca. 6,8 km

\
\
\
\

\ Geltungsbereich \ FEND 5 "Millnitzer

RSN See", ca. 6 km
\\\ W X . o -
\ ‘ =

\ NP 6 "Naturpark am

Stettiner Haff", ca. 200 m

(O R LSG 034 "Haffkiiste", ca. 7,5 km

7 V*\. y
\ ' \FND UER 3b "Kreuzdorn-Moorbirkenbruch®, ca. 3,6 km
\\ FND UER 3a "Kreuzdorn Moorbirkenbruch”, ca. 4,8 km

== \SPA DE 2347-401 "Grorses Landgrabental Galenbecker und Putzarer See", ca. 3,5 km

Die Vorhabenflache befindet sich:
=>» nicht in einem Schutzgebiet,
= etwa 45 ) n) westlich des Naturparks Nr. 6 ,Naturpark am Stettiner Haff*.
Die Vorhabenflache beinhaltet:
=>» laut Biotoptypenkartierung des Landesamtes fur Umwelt und Natur gesetzlich ge-
schutzte Biotope gem. § 20 NatSchAG M-V (LUNG M-V).

2. BESCHREIBUNG/ BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN UM-
WELTAUSWIRKUNGEN

2.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)
2.1.1 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheb-
lich beeinflusst werden

Mensch

Die Flache befindet sich norddstlich der Gemeinde Altwigshagen, unmittelbar westlich der
Bahnlinie Berlin — Stralsund sowie westlich der Bundesstrafl3e der B 109. Die nachstgelegene
Wohnbebauung¢ gt in Altwigshagen ca. 140 m siudlich. Der Bahnhof Borkenfriede liegt etwa
100 m o6stlich. Durch das Gelande verlaufen ein unversiegelter Wirtschaftsweg und zwei Frei-
leitungen. Das Plangebiet ist seitens der Bundesstral3e sowie seitens der Bahn durch Immis-
sionen vorbelastet. Das Gelande ist zuganglich aber aufgrund der intensiven Bewirtschaftung
fur Erholungszwecke ungeeignet.
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Gemeinde Altwigshagen
Bebauungsplan Nr. 01/2021 ,Freiflachen-PVA westlich der Bahnlinie*
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Abbildung

Flora

5: UG Richtung

Die bestehende Vegetation wurde im Zuge der Biotoptypenkartierung nach Vorgaben der
,<Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen® erhoben. Der ak-
tuelle Zustand der Biotopzusammensetzung im Plangebiet stellte sich am 27.04.22 folgen-
dermal3en dar:

Tabelle 4: Biotoptypen im Plangebiet

Code Bezeichnung Flache in |Anteil an
m?2 der Ge-

samtfla-

chein %
ovu Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt 70,00 0,05
ACL Lehmacker 151.577,00 98,96
RHU Ruderale Staudenflur 206,00 0,13
BHF§ Strauchhecke 1.211,00 0,79
BFX8§ Feldgeholz 105,00 0,07
Gesamt 153.169,00 100,00

Die Flachen befinden sich hauptséchlich auf intensiv bewirtschafteten Ackerflachen.
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Abbildung 6: Biotoptypen im UG- Bestandkarte (© LAIV — MV 2022)

Zeichenerklarung

P Geltungsbereich= Untersuchungsraum

Bestand

I:‘ OVU  Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt

[:I ACS Sandacker

l:l RHU Ruderale Staudenflur frischer bis
trockener Mineralstandorte

| |BHF§ Strauchhecke

- BFX§ Feldgeholz aus tiberwiegend heimischen Baumarten

Erlauterung: z.B. 2= 2 Stiick, z.B. 5-20 cm Stammdurchmesser,
QP= Quartierspotential; Ei- Eichen (Quercus spec.), Pa- Pappeln
(Populus spec.), Fex- gem. Esche (Fraxinus excelsior), Sy-
Flieder (Syringa), Cep- Land-Reitgras (Calamagrostis
epigejos),Eeu- gewodhnl. Spindelstrauch (Euonymus europaeus),
Psp- Schlehe (Prunus spinosa)

Im Norden und Suden des Plangebietes befinden sich landwirtschaftliche Ackerflachen, die
durch einen unversiegelten Wirtschaftsweg voneinander getrennt sind. Entlang der Bahnlinie
ragen in das Plangebiet im Stiden eine luckige Strauchhecke, im Norden Auslaufer eines Feld-
gehdlzes sowie eine Ruderale Staudenflur.

Abbildung 7: Strauchhecke und Freileitungen im stdlichen UG, Richtung Siiden
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Abbildung 8: Gehdlze und Ruderale Staudenflur im nérdlichen UG, Richtung Norden

» | > e

Fauna

Die Ackerflachen weisen nur wenige potentielle Habitatstrukturen auf. Das Vorkommen der
Feldlerche ist wahrscheinlich. Die Randstrukturen sind fir Bodenbriter geeignet. Gehdlzbe-
wohnende Arten finden in den Gehdlzen Brutplatze.

Abblldung 9: Rastgebiete der Umgebung (©7 LAIV — MV 2022)

V4 Land- und Gewasserrastgebiet: Nahrungs- und Ruhegableta rastender Wat- und Wasservogel von
s,,,,,,.,,j auRerordentlich hoher Bedeutung innerhalb eines Rastgebietes der Klasse A (i.d.R. direkt mit einem Schlaf-
‘bzw. Ruheplatz verbunden) - Bewertung sehr hooh (Stufe 4)

i =

\e . regelméaRig genutzte Nahrungs-
A\ B —— und Ruhegebiete von
N ~ Rastgebieten verschiedener
Sehlafolatzs }:Lugi Klassen - mittel bis hoch. Stufe 2)

von Schwanen

8 ~
I A5
RN I:\ X X ‘,yem‘s"hug.
AN é ~5 \ )
Schvchienbery, S \\ ~~~~~
A0 SON
\ % AN
Q \ > AN
Friedlander: . \
GroBe Wiese N % < }
DR stark frequen’herte Nahrungs— und Ruhegebiete in

Rastgebieten der Klasse A oder bedeutendste
Nahrungs- und Ruhegebiete in Rastgebletsn der
Klasse B (hier i.d R. mit dem Schlafplatz

Auf der geplanten Solarparkflaéhe sind kelne temporaren oder permanenten Standgewasser
vorhanden und damit keine Laichhabitate fir Amphibien. Graben verlaufen in erheblicher
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Entfernung aul3erhalb des Plangebietes. Der Boden ist grabbar und besonnt. In den Randbe-
reichen mit ruderalen Staudenfluren und Gehdlzen kommen mdglicherweise Reptilien sowie
Amphibien in Landlebensraumen vor. Die Geholzstrukturen kénnten als Transferraum fur
Amphibien, Fischotter und Biber dienen. Die Flachen stellen auRerdem Nahrungshabitate fir
viele Arten dar. Im entsprechenden Messtischblattquadranten 2249-3 wurden 2014 drei be-
setzte Weildstorchhorste, von 2011 bis 2013 ein Brut- bzw. Revierpaar des Rotmilans, zwi-
schen 2007 und 2015 zwei besetzte Horste des Seeadlers sowie Fischotteraktivitaten ver-
zeichnet. Die nachstgelegene Biberburg befindet sich ca. 3,2 km sudlich des Plangebietes.
Der Untersuchungsraum liegt nicht in Rastgebieten. Im weiteren Verfahren wird ein Arten-
schutzfachbeitrag auf Grundlage von Artenerfassungen erstellt (s. Tab. 2).

Boden

Der natirliche Baugrund des Untersuchungsraumes setzt aus sandigem Substrat zusam-
men. Laut Linfos stehen Sand-Gley/ Podsol- Gley (Rostgley); spatglaziale Tal- und Becken-
sande, feinanteilarm, mit Grundwassereinfluss, eben bis flachwellig an.

Das Bodengeflige des Plangebietes ist aufgrund der Fremdstoffeintrdge und Bodenbearbei-
tung infolge der Ackernutzung vorbelastet. Der Boden ist kein Wert- und Funktionselement
besonderer Bedeutung.

Wasser

Im Plangebiet sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Das nachstgelegene permanente
Standgewasser befindet sich ca. 500 m stdwestlich, im Westen Altwigshagens. Der Grund-
wasserflurabstand nimmt von Stiden nach Norden zu. Aufgrund des teilweise geringen Flur-
abstandes ist der Grundwasser vor flachenhaft eindringenden Schadstoffen vermutlich nicht
geschitzt. Das Plangebiet liegt nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet.

Abbildung 10: Grundwasserflurabstand (© LAIV — MV 2022)

Geltungsbereich

Klima/Luft

Das Plangebiet liegt im Einfluss kontinentalen Klimas, welches durch hthere Temperaturun-
terschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsarmut gekenn-
zeichnet ist. Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch die weiten Acker-
flachen, den umgebenden Gehdlzbestand und durch umgebende Emittenten gepragt. Die
Geholze im Plangebiet Uben eine geringe Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und Staub-
bindungsfunktion auf. Die Ackerflache sorgt fir eine Durchmischung kalter und warmer tags-
Uber erhitzter Luftschichten. Die Luftreinheit ist aufgrund der benachbarten Infrastrukturein-
richtungen, der Bebauung und der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung vermutlich einge-
schrankt. Das Klima ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.
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Abblldung 11 Gewasser in der Umgebung (© LAIV — MV 2022)
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Landschaftsbild/ Kulturguter

Laut Landesinformationssystem LINFOS M-V “Naturraumliche Gliederung* liegt der Untersu-
chungsraum in der Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland®, der GroR3landschaft ,Vor-
pommersche Heide- und Moorlandschaft® und der Landschaftseinheit ,Ueckerminder
Heide“. Das Relief des Untersuchungsraumes entstand vor 12.000 bis 15.000 Jahren in der
Pommerschen Phase der Weichseleiszeit als Haffstausee. Das LINFOS M-V, hier unter
.Landesweiter Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale - Landschaftsbildpoten-
zial, weist dem den Untersuchungsraum betreffenden Landschaftsbildraum IV 7-18 ,Acker-
flachen zwischen Schmuggerow und Libs", eine mittlere bis hohe Bewertung zu. Dies ent-
spricht dem Landschaftsbildtyp der ebenen bis flachwelligen Sandflachen mit Gberwiegender
Ackernutzung und kleineren Restwaldflachen. Die Vorhabenflache befindet sich teilweise in
einem Kernbereich landschatftlicher FreirAume der Stufe 2 mit einer mittleren Bewertung.
Uber das Vorkommen von Kulturgitern auf der Vorhabenflache liegen keine Angaben vor.
Das Plangebiet ist seitens der Bahn, der B109 und vom Suden her von der Ortschaft Altwigs-
hagen einsehbar. In westliche Richtung bilden Geholze Sichtbarrieren gegeniiber Altwigsha-
gen.

Natura-Gebiete

Die nachstgelegenen Natura—Gebiete befinden sich mindestens 3,4 km vom Plangebiet ent-
fernt (Abb. 4) und sind durch Ackerflachen und StraRen von diesem getrennt. Die geringen
Auswirkungen der Planung konnen die Natura — Gebiete daher nicht erreichen. FFH-Prufun-
gen werden nicht durchgefuhrt.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Die unversiegelten Flachen mit Bewuchs (Ruderale Staudenflur mit Gehdlzen) schiitzen die
Bodenoberflache vor Erosion und binden das Oberflachenwasser, fordern also die Grund-
wasserneubildung sowie die Bodenfunktion und profitieren gleichzeitig davon. Weiterhin wir-
ken die ,grinen Elemente“ durch Sauerstoff- und Staubbindungsfunktion klimaverbessernd
und bieten Vogel- und anderen Tierarten einen Lebens- und Transferraum. Die



hgottschalk
Notiz
Ferdinandshof


unbewachsene Ackerflache ist durch Erosion und Bodenverdichtung teilweise stark gefahr-
det, wodurch die Fruchtbarkeit der Boden mehr und mehr abnimmt.

ShRRERIEN

Abbildung 12: Geomorphologie des Untersuchungsraumes (© LAIV — MV 2022)

Geltungsbereich
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2.1.2 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheb-
lich beeinflusst werden

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wiirde das Geldnde weiterhin intensiver Ackerwirtschaft
unterliegen.

2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durch-
fuhrung der Planung, die mégliche bau-, anlage-, betriebs- und
abrissbedingte erheblichen Auswirkungen geplanter Vorhaben
auf die Umweltbelange unter Beriicksichtigung der nachhalti-

gen Verflugbarkeit von Ressourcen

2.2.1 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Be-
racksichtigung der nachhaltigen Verfugbarkeit von Ressourcen

Flache
Eine anthropogen vorbelastete Flache, r~+d6stlich der Gemeinde Altwigshagen im Nahbe-
reich von Siedlungen und Infrastrukturer-<Hll einer neuen Nutzung zugefihrt werden. Der

vorhandene unversiegelte Weg wird zur ErschlieBung genutzt.

Flora

Die geplante Anlage tUiberdeckt 49% des Plangebietes. Die Gehdlzstrukturen bleiben erhal-
ten. Die Ackerflachen werden in extensives Griinland umgewandelt. Biotopveranderungen
werden multifunktional kompensiert.
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Fauna

Betroffene Arten finden nach Realisierung der Planung ggf. ein Habitat im Plangebiet. Die
Gehdlze sind von der Planung nicht betroffen und werden auch nach Bauende weiterhin zur
Verfligung stehen. Artenschutzrechtliche Belange werden mit Erstellung des Artenschutz-
fachbeitrag auf Grundlage von Erfassungen im weiteren Verfahren betrachtet.

Boden/Wasser

Die Bodenverankerung erfolgt in aller Regel in Form von zu rammenden Erdstandern oder
mittels Erdschrauben, praktisch ohne Bodenversiegelung. Neue sehr kleinflachige Versiege-
lungen entstehen z.B. fur den Trafo. Als Zufahrt werden das vorhandene Wegegrundstick
sowie die Modulzwischen- und Randflachen genutzt. Beim Betrieb der Anlage fallen keine
Verunreinigungen an. Beeintrachtigungen von Boden und Wasser kénnen vernachlassigt
werden.

Biologische Vielfalt

Da die Reihen zur Vermeidung gegenseitiger Verschattung mehrere Meter Abstand vonei-
nander halten, wird der Boden unter den Modulen mit Regen und relativ viel Licht versorgt,
so dass sich eine Grasnarbe bildet, die mit Schafen abgeweidet oder aber gemaht werden
kann. Das entstehende extensive Grinland wird artenreicher sein als die derzeitigen Acker-
flachen. Damit nimmt die biologische Vielfalt zu. Gehdélzstrukturen bleiben erhalten.

2.2.2 Mogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschitte-
rungen, Licht, Warme und Strahlung sowie der Verursachung von Belas-
tigungen

Die vorgesehene Entwicklung der Flache zur Freiflachen—Photovoltaikanlage verursacht
keine Erhdhung von Larm- und Geruchsimmissionen. Laut Anlage 2 der ,Hinweise zur Mes-
sung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Lander-Arbeitsgemein-
schaft fur Immissionsschutz (LAI) vom 13.09.2012" ist die Wirkung der Anlage auf die ,scht-
zenswerte Nachbarschaft‘ zu betrachten. Nach derzeitigem Kenntnisstand geht vom geplan-
ten Vorhaben keine Blendwirkung aus, da zwischen der gepl=~ten Anlage und der nachstge-
legenen Wohnbebauung in Altwigshagen, 140 m sudwestlicl 2! sreichend Distanz besteht
und zudem in Richtung Ortschaft Gehdlze wachsen, die Sicht- und Blendschutzfunktion
Ubernehmen.

2.2.3 Madogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
der Art und Menge der erzeugten Abféalle und ihrer Beseitigung und Ver-
wertung

Die Modulrahmen bestehen aus Aluminium, die Module aus einem technisch modifizic:'en
Halbleiter. Die Materialien werden nach Ende der Laufzeit der geplanten Solaranlagc, wbge-
baut und umweltgerecht verwendet oder entsorgt. ,PV-Produzenten haben im Juni 2010 ein
herstelleriibergreifendes Recyclingsystem in Betrieb genommen (PV Cycle), mit derzeit Gber
300 Mitgliedern. Die am 13. August 2012 in Kraft getretene Fassung der européischen
WEEE-Richtlinie (Waste Electrical and Electronic Equipment Directive) musste bis Ende
Februar 2014 in allen EU-Staaten umgesetzt sein. Sie verpflichtet Produzenten, mindestens
85% der PV Module kostenlos zurtickzunehmen und zu recyceln. Im Oktober 2015 trat in
Deutschland das Elektro- und Elektronikgerategesetz in Kraft. Es klassifiziert PV-Module als
Haushaltsgerat und regelt Riicknahmepflichten sowie Finanzierung.“ (Quelle: Aktuelle Fak-
ten zur Photovoltaik in Deutschland, Fassung vom 10.11.2017, zusammengestellt von Dr.


hgottschalk
Notiz
Komma nach südwestlich

hgottschalk
Notiz
nach Solaranlage kein Komma


Harry Wirth Bereichsleiter Photovoltaische Module, Systeme und Zuverlassigkeit Fraunhofer
ISE).

Die beim Bau und bei der Pflege der Anlage anfallenden Abfélle sind entsprechend Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (KrWG) zu behandeln. Nach gegenwartigem Wissensstand sind daher
keine Auswirkungen auf die Umwelt infolge der erzeugten Abfélle und ihrer Beseitigung
durch die Planung zu erwarten.

2.2.4 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte Risiken
fir die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle Erbe

Bau-, anlage-, betriebs- und nutzungsbedingte Wirkungen des Vorhabens bergen nach ge-
genwartigem Wissensstand keine Risiken fur die menschlich~-~ esundheit, die Umwelt und
das kulturelle Erbe. Wird die Einzaunung der Anlage derart g -=‘altet, dass das Wegeflur-
stuck fur die Anwohner nutzbar bleibt, bleibt die geringe Erholungsfunktion des Plangebietes
bestehen. Die etwa 2,5 bis 3 m hohen Solarmodultische und die Einfriedung werden auf die
umgebende Landschaft wirken. Es wird eine Oberflachenstruktur geschaffen, die das Ge-
lande je nach subjektiver Auffassung positiv ==:v. negativ veréndert. Das Landschaftsbild
wird von den Verkehrsflachen einsehbar seir “ur Abhilfe werden Sichtschutzpflanzungen
angelegt. Zum Vorkommen von Kulturgiitern liegen keine Informationen vor.

2.2.5 Madogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
der Kumulierung mit benachbarten Vorhaben

Ein vorhandenes gleichartiges Projelk‘» >findet sich ca. 4,5 km stdéstlich der Vorhabenfla-
che. Das Vorhaben befinden sich in so gro3er Entfernung zum Plangebiet, dass deren Um-
setzung bzw. Existenz gemeinsam mit dem geplanten Vorhaben nicht zu unvertraglichen
Aufsummierungen von bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkun-
gen auf die umliegenden Schutzgebiete und auf nattirliche Ressourcen fiihren.

2.2.6 Mogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
Klimabeeintrachtigung und Anfalligkeit gegenuber dem Klimawandel

Die vorgesehene Freiflachen-Photovoltaikanlage hat keinen Einfluss auf die gro3r&umige Kili-
mafunktion und die des Plangebietes. Die verwendeten Materialien wurden unter Einsatz von
Energie gefertigt. Wurden fossile Energietrager verwendet fuihrte dies zur Freisetzung des
Treibhausgases CO2 und damit zur Beeintrachtigung des globalen Klimas. Verglichen mit
anderen Methoden der Energieerzeugung, bei denen nicht nur die Herstellungen der Anla-
gen, sondern auch noch deren Betrieb, zur Verschlechterung der globalen Klimasituation
fuhren, ist das Vorhaben eine klimaguinstige Option der Energiegewinnung.

2.2.7 Mogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
eingesetzter Techniken und Stoffe

Unter Zugrundelegung derzeit im Bereich regenerativer Energien ublicher Methoden, ist das
geplante Vorhaben vermutlich nicht storfallanfallig und steht nicht im Verdacht Katastrophen
oder schwere Unfélle auszulésen. Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es im Umfeld des
Bauvorhabens keine Anlagen, die umweltgefdhrdende Stoffe verwenden oder produzieren
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und somit keine diesbeziglichen Konflikte mit den geplanten Funktionen. Es sind aus-
schlie3lich schadstofffreie Solarmodule zu verwenden.

2.3 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen

Bei Umsetzung der Planung kommt es zur Uberdeckung von Ackerflachen. Dieser Eingriff ist
durch geeignete Malinahmen zu vermeiden bzw. zu kompensieren.

Vermeidungsmafnahmen

Vi Bei einer Bauzeit zwischen 01.Marz und 31. August ist eine Anlage von Bruten durch
bodenbriitende Vogelarten durch Vergramungsmafnahmen ab dem 01.Marz bis Bau-
beginn zu verhindern. Zur Vergramung erfolgt entweder eine regelmafige Befahrung
der Flache (mindestens 2mal pro Woche) oder durch das Aufstellen von ca. 2 m ho-
hen Stangen mit daran befestigten Flatterbéandern oder Fahnen, Abstand 25 m.

V2 Die Modulrand- und Zwischenflachen dirfen nur au3erhalb des Zeitraumes vom
01.Marz.bis zu 01. August mit Balkenméhern, unter Beseitigung des Mahdgutes ge-
maht werden. Die Schnitthéhe darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen des Auf-
wuchses ist nicht zulassig. Auf Dlingung, Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu verzich-
ten. Alternativ ist eine Schafbeweidung maéglich.

V3 Entlang der Geltungsbereichsgrenzen sind im Bereich der gehdlzfreien Abschnitte
3 m breite Sichtschutzhecken, ausschlief3lich aus Strauchern, zu pflanzen und dauer-
haft zu erhalten. Es werden folgende Pflanzen empfohlen: Heister der Arten Trauben-
eiche, Vogelkirsche, Holzbirne, Holzapfel, Eberesche, Schlehe, Pfaffenhiitchen,
Schneeball, Weil3dorn, Strauchhasel. Ein Ruckschnitt der StrAucher auf3erhalb der
Brutzeit, nach vorheriger Beantragung und Genehmigung durch die untere Natur-
schutzbehorde (UNB) ist zulassig, wenn die Leistung der PV- Anlage durch die Ge-
holze beeintrachtigt wird

V4 Eine Bewachung der Anlage durch Hund ist zu unterlassen.

V5 Es sind nur Module zu verwenden, die wahrend des Betriebes keine Schadstoffe in
die Umwelt entlassen.

V6 Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.

V7 Die zur Erhaltung festgesetzten Baume sind dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall zu
ersetzen.

Kompensationsmaf3nahmen

M1 Die Kompensation des Eingriffes ist durch geeignete MalRnahmen auf3erhalb des
Plangebietes zu kompensieren. Alternativ moglich wére der Erwerb von Okopunkten einer
OkokontomafRnahme in der entsprechenden Landschaftszone.

Eingriffs- und Ausgleichbilanzierung

A Ausgangsdaten

A1l  Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile

Das Plangebiet ist etwa 15,3 ha grof? und unter Punkt 1 des Umweltberichtes beschrieben.

A2  Abgrenzung von Wirkzonen

Der Vorhabentyp ist in Anlage 5 der HzE nicht aufgefiihrt. Die Wirkungen einer PV- Anlage
sind gering. Mittelbare Beeintrachtigungen durch Immissionen sind nicht zu erwarten. Umlie-
gende Biotope sind unempfindlich. Wirkzonen | und Il werden fur die Ausgleichsberechnun-
gen nicht herangezogen.



A3  Lagefaktor

Die Vorhabenflache bei.ni.et grenzt an Infrastruktureinrichtungen (Straf3en, Bahnlinie) an und
befindet sich somit grof3tenteils in einer Entfernung von weniger als 100 m zur nachsten
Storquelle. Daraus ergibt sich ein Lagefaktor von 0,75. Ein geringer Anteil des Plangebietes
befindet sich in mehr als 100 m zur nachsten Stoérquelle, daraus ergibt sich ein Lagefaktor
von 1.

B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Die zur Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den Hin-
weisen zur Eingriffsregelung entnommen:

Wertstufe: laut Anlage 3 HzE

Biotopwert des betroffenen Biotoptyps: laut Pkt. 2.1 HzE

B1l Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen

B 1.1. Flachen ohne Beeintrachtigungen

Hierbei handelt es sich um Flachen, die nicht vom Vorhaben betroffen sind. Im vorliegenden
Fall handelt es sich um die zur Erhaltung festgesetzten Gehdlzbestéande und um bereits be-
stehende Verkehrsflachen.

Tabelle 5: Flachen ohne Eingriffe

Biotoptyp Planung Flache (m?)
BHF§, BFX8 Erhaltungsfestsetzung 1.316,00
OovuU bereits vorhandener Weg bleibt unversiegelt 70,00

1.386,00

B 1.2. Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fir Biotopbeseitigung bzw. Biotopveran-
derung (unmittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)
Die nachfolgende Tabelle zeigt die unmittelbaren Wirkungen des Vorhabens auf. Es kom-
men die Beeintrachtigungen der Bauflache durch die Solaranlage zum Ansatz. Der Bio-
topwert aus Wertstufe und durchschnittlichem Biotopwert wird mit dem Lagefaktor von 0,75
fur eine Entfernung von unter 100 m bzw. mit dem Lagefaktor von 1 fur eine Entfernung von
tiber 100 m zu vorhandenen Storquellen multipliziert. Im vorliegenden Fall gehen die Infra-
struktureinrichtungen im Abstand von weniger und mehr als 100 m als Beeintrachtigungen in
die Berechnung ein.

Tabelle 6: Unmittelbare Beeintrachtigungen

Bestand Umwandlung zu L =
o T 2
5 w58 | o | So5
= (I —Th, [N S )
8 | g8 ~ | F5E
n n S|l oon £ So =
55 <835z | £g2
=1 =| = 1= — C Q 8‘
£ O Q| oo S = Ss
— 5 S| 2o P L 292
O = - | o= @© = O mlLL
cm L o0 1 5~ S@m W
S5 & ogH PY £sE%
L c S mer ST m=sE
RHU PV-Anlage 206,00 2 3/ 0,75 463,50
ACL <100m | PV-Anlage 84.629,00 0 1| 0,75| 63.471,75
ACL >100m | PV-Anlage 66.948,00 0 1 1| 66.948,00
Gesamt 151.783,00 130.883,25
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B 1.3 Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fir Funktionsbeeintréachtigung von Bioto-
pen (mittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)
In der HzE Punkt 2.4 Seite 7 steht: ,Soweit gesetzlich geschiitzte Biotope oder Biotoptypen
ab einer Wertstufe von 3 mittelbar beeintrachtigt werden, ist dies bei der Ermittlung des Kom-
pensationsbedarfes zu berlcksichtigen. Im 200 m Umkreis zum Vorhaben sind geschiitzte
Biotope vorhanden. Die Wirkungen der Anlage sind gering und erreichen weiter entfernt ge-
legene geschutzte Biotope nicht. In der HzE Anlage 5 ist der Anlagentyp ,PV-Anlage® nicht
aufgefuhrt. Mittelbare Beeintrachtigungen flie3en nicht in die Ausgleichsberechnung ein.

Abbildung 13: Blotope |m 50 bis 200 m Umkreis (© LAIV — MV 2022)
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B 1.4 Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung
Es kommen die Versiegelungen durch Stiitzen und Trafo zum Ansatz. Die Flachen werden
mit einem Versiegelungsfaktor von 0,5 multipliziert.

Tabelle 7: Versiegelung und Uberbauung
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ACS Stutzen, Trafo 200,00 0,5 100,00




B 2  Berilcksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen

B 2.1 Vorkommen von Arten mit grof3en Raumanspriichen bzw. stérungsempfindliche Arten
Zum Vorkommen von Tierarten mit besonderen Lebensraumanspriichen kann derzeit keine
Aussage getroffen werden. Derzeit besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B 2.2 Vorkommen geféahrdeter Tierpopulationen

Zum Vorkommen von laut Roter Liste Deutschlands und MV, geféahrdeten Populationen von
Tierarten kann derzeit keine Aussage getroffen werden. Derzeit besteht kein additives Kom-
pensationserfordernis.

B 3  Bericksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen

B 3.1 Boden

Der Boden im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es
besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B 3.2 Wasser
Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es
besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B 3.3 Klima
Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis.

B4  Berlcksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes
Das Landschaftsbild im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeu-
tung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B5 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Tabelle 8: Zusammenstellung der Punkte B 1.2 bis B 4
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130.883,25 0,00 100,00 130.983,25

C Geplante Malnahmen fur die Kompensation

C1 Berucksichtigung kompensationsmindernder MaRhahmen



Tabelle 9: Kompensationsmindernde MalRhahmen
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74.373,67 0,4 29.749,47
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91.676,93
Tabelle 10: Korrektur Kompensationsbedarf
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130.983,25 91.676,93 39.306,32

C2 KompensationsmalRnahme
Im Geltungsbereich bestehen keine Mdéglichkeiten fur den Ausgleich der zu erwartenden Ein-
griffe in Natur und Landschaft. Die Kompensation erfolgt daher auf3erhalb des Plangebietes.

Tabelle 11: Ermittlung des Flachendquivalents der Kompensationsmafinahmen

Flache der Kompensationsmali-
nahme [m?]
Kompensationswert der Malf3-
nahme (Grundbewertung)
Entsiegelungszuschlag
Lagezuschlag (Kernbereich
Landschaftlicher Freirdume
Stufe 4)

Kompensationswert der Malf3-
nahme (Grundbewertung+ Zu-
satzbewertung+ Entsiegelungs-
zuschlag+ Lagezuschlag)
Kompensationsflachenaquiva-
lent fur (beeintrachtigte) Kom-
pensationsmaRnahme [m2 KFA]

Zusatzbewertung
Leistungsfaktor

Planung

Malnahmen
aulRerhalb 39.306,32

Die Kompensation der Eingriffe kdnnte z.B. Giber die Umwandlung von Acker in Streuobst-
wiese, Extensivacker oder Magerrasen oder Uber die Inanspruchnahme eines geeigneten
Okokontos in der vom Eingriff betroffenen Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland*
realisiert werden.



C 2 Bilanzierung

Eingriffsflachenaquivalent (EFA) ) 39.306 mz2
Kompensationsflachenaquivalent (KFA) 39.306 m?
D Bemerkungen/Erlauterungen

Der Eingriff kann mit der Umsetzung geeigneter MaRnahmen kompensiert werden.

2.4 Anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Anderweitige Planungsmoglichkeiten bestehen aufgrund der Verfligbarkeit der Grundsttcke,
der Vorbelastung und der gunstigen ErschlieBungssituation nicht.

3. ZUSATZLICHE ANGABEN

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten
technischen Verfahren, Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei
der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum
Beispiel technische Luicken oder fehlende Kenntnisse

Zu Dzurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen
hir."Zugezogen.

. Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg — Vorpommern (HzE) Neufassung 2018,
. Anleitung fir die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-
burg-Vorpommern (2013).

Schwierigkeiten ergeben sich aus dem Fehlen von Flachen fir Kompensationsmaf3nahmen
sowie aus unzureichenden Informationen zu zukinftig zum Einsatz kommenden Materialien.
Alle tibrigen notwendigen Angaben konnten den Ortlichkeiten entnommen werden.

3.2 Beschreibung der MaRnahmen zur Uberwachung der erhebli-
chen Umweltauswirkungen

Gemal § 4c BauGB uberwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchfihrung des Bauvorhabens entstehen, um friihzeitig insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Mal3-
nahmen zur Abhilfe zu schaffen.

Die Gemeinde nutzt die Informationen der Behdrden tber eventuell auftretende unvorherge-
sehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt. Gegenstand der Uberwachung ist auch
die Umsetzung der festgesetzten KompensationsmalRnahmen. Hierfir sind folgende Mal3-
nahmen vorgesehen:

Die Gemeinde pruft die Durchfuihrung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und
KompensationsmafRhahmen. Sie lasst sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation tiber
die Fertigstellung und Entwicklung des Zustandes der MaRnahmen auf verbaler und fotodo-
kumentarischer Ebene vorlegen.
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3.3 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen
nach 8 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe |

Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe (Seveso lll)
storfallanfallig ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfélle auszultsen.

3.4 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Das Vorhaben ist auf einem Geléande mit geringer naturraumlicher Ausstattung geplant. Das
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als ausgleichbar beurteilt. Die Wir-
kungen des Vorhabens beschrénken sich auf das Plangebiet, sind nicht grenziiberschreitend
und kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Gehdlzstrukturen bleiben als Trans-
ferrAume weiterhin erhalten. Natura-Gebiete sind nicht betroffen.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen werden nicht vom Vorhaben ausgehen. Es sind
Mafinahmen vorzusehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in den Naturhaushalt
vollstandig kompensiert werden kénnen.

3.5 Referenzliste der Quellen, die fir die im Bericht enthaltenen
Beschreibungen und Bewertungen herangezogen wurden

¢ LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal Um-
welt M-V



Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 01/2021 "Freiflachen-PVA westlich der

Bahnlinie" der Gemeinde Altwigshagen Bestandsplan

Tl N |

Zeichenerklarung

Geltungsbereich= Untersuchungsraum

Bestand

ovu Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt

ACS Sandacker

RHU Ruderale Staudenflur frischer bis
trockener Mineralstandorte

BHF § Strauchhecke

(Populus spec.), Fex- gem. Esche (Fraxinus excelsior), Sy-
Flieder (Syringa), Cep- Land-Reitgras (Calamagrostis

Psp- Schlehe (Prunus spinosa)

Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V, 2022

- BFX § Feldgehdlz aus Uberwiegend heimischen Baumarten

Erlauterung: z.B. 2= 2 Stuck, z.B. 5-20 cm Stammdurchmesser,
QP= Quartierspotential; Ei- Eichen (Quercus spec.), Pa- Pappeln

epigejos),Eeu- gewohnl. Spindelstrauch (Euonymus europaeus),
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Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 01/2021 "Freiflachen-PVA westlich der
Bahnlinie" der Gemeinde Altwigshagen Konfliktplan

Zeichenerklarung

-——— Geltungsbereich= Untersuchungsraum
Bestand

ovu Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt

ACS Sandacker

RHU Ruderale Staudenflur frischer bis
trockener Mineralstandorte

BHF § Strauchhecke

Tt N . 1 =t

- BFX § Feldgeholz aus Uberwiegend heimischen Baumarten

Planung
Bauflachen
SOpva Sondergebiet Photovoltaik
GRZ 0,49 Grundflachenzahl- zulassige Versiegelung 49 %
-—— - Baugrenze
Verkehrsflache
—ememe—e— Freileitung
teeee Erhaltungsfestsetzung

Flache, die von Bebauung freizuhalten sind

Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V, 2022
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